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Politiker tanken Energie 
FERIEN ····::=· Es ist die letzte Verschnaufpause 
vor der heissen Wahlkampf-Phase. Vor allem 
beim Wandern erholen sich unsere Politiker. 
Ruedi Studer 

W @ruedistuder 

D ie Ruhe vor dem Wahl­
kampf-Sturm nutzen 

viele eidgenössische Parla­
mentarier, um in den Feri-

lmlessin 

en Energie zu tanken für die 
heisse Wahlkampfphase nach 
der Sommerpause. Blick am 

Abend hat einige National­
und Ständeräte um Ferien­
bilder gebeten. Dabei domi-

FDP-Ständerätin Karin Keller-Sutter (SG) traf auf 
FDP-Nationalrätin Corina Eichenberger (AG). 

AmGardasee 
CVP-Nationalrat Martin 
Candinas (GR) mit seinen 
Buben Laurin und linus. 

niert ein Ferien-Motto: 
<<Das Wandern ist des Politi­
kers Lust!., Viele verbringen 
Wanderferien in der 
Schweiz- im Wahljahr will 
man sich ja nicht allzu sehr 
vom Wahlvolk entfernen. 

Einige wagten aber ei­
nen Abstecher ins Ausland. 
So meisterte SVP-Nationalrä­
tin Natalie Rickli in sieben Ta-

gen den 154 Kilometer lan­
gen West Highland Way. 
«Während ihr den heisses­
ten Sommer aller Zeiten er­
lebt, bin ich bei circa 16 bis 
18 Grad und vielRegen 154 

Kilometer durch die schot­
tischen Highlands gewan­
dert», kommentiert sie ih­
ren Trip. «Schön und mys­
tisch hier!" • 

ln einem Maiensäss «Ausruhen und heu­
en», so das Motto von SVP-Nationalrat 
Thomas Hurter (SH) in Brigels GR. 

Im Jura 
GLP-Nationalrat Beat 
Flach (AG) geniesst seine 
Camping-Ferien. 

Ab ins BaHikum 
CVP-Fraktionschef Filippo lombardi (Tl) 
reiste mit seiner Familie durch die drei 
baltischen Staaten. 

ln SchaHland 
SVP-Nationalrätin 
Natalie Rickli (ZH) 
am Ende des West 
Highland Way. 

ln der Sonnenstube 
Grünen-Co-Chefin 

Regula Rytz (BE) 
wandert im Tessin­
«als Fitnesstraining 

für die Richtungs­
wahl im Herbst». 
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Auf Bergtour 
SVP-Fraktionschef Adrian 
Amstutz mit seinem jüngs­
ten Enkel unterwegs zur 
Mönchsjochhütte. 

ln den Sommerferien 
wird Franz gebüffelt 
SPRACHKURS .... ::=·Viele Parlamentarier 
frischen ihre Fremdsprachenkenntnisse auf. 

F remdsprachen sind für 
Politiker wichtig. Erst 

recht in der mehrsprachi­
gen Schweiz! Deshalb zahlt 
der Bund 2000 Franken an die 
Sprachkurse eidgenössischer 
Parlamentarier pro Person 
und Jahr. 

Das Angebot wird rege 
genutzt. In Nizza (F) büffel­
ten diesen Sommer die Na­
tionalräte Matthias Aebi­
scher (SP, BE) und Thomas 
Aeschi (SVP, ZG) gemein­
sam Französisch. Zufälli-

be Schule gebucht. Und 
auch CVP-Nationalrätin Eli­
sabeth Schneider (BL) 
frischt dort demnächst ihr 
Französisch auf. 

EVP-Nationalrätin Mari­
anne Streift (BE) paukte in 
Nordengland Englisch. «Das 
Klima war im Gegensatz 
zum Wetter in der Schweiz 
sehr kühl und regnerisch, 
was uns nicht hinderte, 
trotzdem täglich noch min­
destens eine Stunde im 
schönen Lake Distrikt zu 

gerweise hatten sie diesel- wandern», so Streiff. rus 

Englisch pauken im regnerischen Nordengland 
EVP-Nationalrätin Marianne Streift (BE, 2.v.r.) mit ihrer Klasse. 


